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(54) Ausgabenaufsatz für Kartuschen, Dosen oder Tuben

(57) Bei der Erfindung handelt es sich um einen Aus-
gabeaufsatz (1) für Kartuschen, Dosen oder Tuben zur
Aufbewahrung von Baustoffen und zu deren Ausgabe.

Dieser besteht aus zwei miteinander verbundenen Teilen
(2,3), die im Bereich ihrer Verbindung gegeneinander be-
wegbar sind.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Ausgabeaufsatz für
Kartuschen, Dosen oder Tuben zur Aufbewahrung von
Baustoffen und zu deren Ausgabe während der Verar-
beitung nach dem Oberbegriff des Anspruchs 1.
[0002] Derartige Ausgabeaufsätze sind bekannt bei-
spielsweise für Kartuschen zur Aufbewahrung von Sili-
kon oder Montageschaum, der auch als Montagekleber
bezeichnet wird (PUR-Schaum).
[0003] Die Silikonkartuschen werden zur Ausgabe des
Silikons in eine Ausgabepistole eingelegt. Durch eine Be-
tätigung der Handhabe wird der als Stempel ausgebilde-
te Unterboden der Kartusche bewegt, so dass das Silikon
ausgegeben wird. Mit diesen Silikonkartuschen werden
Ausgabeaufsätze vertrieben, die auf die Silikonkartu-
sche aufschraubbar sind. Vor dem Aufschrauben des
Ausgabeaufsatzes auf die Kartusche wird die Kartusche
durch ein Abschneiden eines Deckels oberhalb des Ge-
windes zum Aufschrauben des Ausgabeaufsatzes geöff-
net. Der Ausgabeaufsatz ist als Düse ausgebildet. Die
Dicke des auszugebenden Silikonstranges kann durch
ein entsprechendes Abschneiden der Spitze des Ausga-
beaufsatzes vergrößert werden. Der Ausgabeaufsatz er-
streckt sich in Längsrichtung der Kartusche.
[0004] Der Montagekleber (PUR-Schaum) werden üb-
licherweise in Dosen aufbewahrt. Diese Dosen werden
geöffnet, indem auf ein Gewinde ein Ventil aufgeschraubt
wird. An dieses Ventil ist ein Ausgaberohr angeschlos-
sen. Dieses Ausgaberohr geht im Wesentlichen senk-
recht von der Längsachse der Dose weg. Durch ein Be-
tätigen der Handhabe des Ventils wird dieses geöffnet.
Der Montagekleber in der Dose steht unter Druck, so
dass der Montagekleber ausgegeben wird, wenn das
Ventil geöffnet wird. Zur Ausgabe des Montageklebers
muss die Dose so gehalten werden, dass die Austritts-
öffnung der Dose nach unten zeigt.
[0005] Weiterhin ist eine Lösung bekannt (DE 296 00
052.3) bei der der Ausgabeaufsatz einen balgförmigen
Bereich aufweist. In diesem balgförmigen Bereich kann
der Ausgabeaufsatz geknickt werden.
[0006] Der vorliegenden Erfindung liegt das Problem
zu Grunde, das Ausgeben der Baustoffe während deren
Verarbeitung zu erleichtern.
[0007] Erfindungsgemäß wird dieses Problem gelöst,
indem der Ausgabeaufsatz aus zwei Teilen besteht, die
miteinander verbunden sind, wobei die beiden Teile im
Bereich ihrer Verbindung gegeneinander bewegbar sind,
so dass der Winkel zwischen den Längsachsen der bei-
den Teile veränderbar ist.
[0008] Vorteilhaft lässt sich dadurch eine bessere Sta-
bilität eines eingestellten Winkel erreichen als bei dem
bekannten System mit der Abknickung des Ausgabeauf-
satzes.
[0009] Bei der Ausgestaltung nach Anspruch 2 weist
der eine Teil im Bereich der Verbindung einen zumindest
im Wesentlichen kugelförmigen Stutzen auf und der an-
dere Teil im Bereich der Verbindung eine zumindest im

Wesentlichen kugelförmige Aufnahme.
[0010] Dadurch lässt sich die Verdrehbarkeit der bei-
den Teile gegeneinander durch ein Kugelgelenk realisie-
ren. Die beiden Teile können zusammen gefügt werden,
indem der kugelförmige Stutzen in die kugelförmige Auf-
nahme einschnappt.
[0011] Gemäß Anspruch 3 ist der Ausgabeaufsatz zu-
mindest im Wesentlichen zylinderförmig und/oder kegel-
stumpfförmig, wobei die beiden Teile in einer Ebene um-
laufend und gegeneinander drehbar miteinander verbun-
den sind, die sowohl gegen die Vertikale des Ausgabe-
aufsatzes wie auch gegen die Horizontale des Ausgabe-
aufsatzes geneigt ist.
[0012] Aufgrund der geometrischen Verhältnisse bei
Schnitten durch einen Kegel bzw. einen Zylinder ergibt
sich dabei als Schnittebene zumindest im Wesentlichen
eine Ellipse. Indem dann die beiden Teile gegeneinander
verdreht werden, ändert sich die Winkelstellung zwi-
schen den Längsachsen der beiden Teile.
[0013] Der Ausgabeaufsatz kann zylinderförmig sein,
wenn der Ausgabeaufsatz rohrförmig bis zur Ausgabe-
öffnung verläuft. Der Ausgabeaufsatz kann kegelstumpf-
förmig sein, wenn sich der Ausgabeaufsatz zu der Aus-
gabeöffnung verjüngt. Ebenso kann der Ausgabeaufsatz
sowohl zylinderförmig wie auch kegelstumpfförmig sein,
wenn der Ausgabeaufsatz beispielsweise im Bereich, in
dem Ausgabeaufsatz mit der Kartusche, Dose oder Tube
verbunden ist, zunächst zylinderförmig verläuft und sich
dann noch zu seinem Ende hin verjüngt.
[0014] Bei der Ausgestaltung nach Anspruch 4 weist
der Ausgabeaufsatz einen zylinderförmigen Bereich und
einen kegelstumpfförmigen Bereich auf, wobei die Ebe-
ne der Verbindung der beiden Teile im zylinderförmigen
Bereich liegt.
[0015] Dabei erweist es sich als vorteilhaft, dass die
Ebene im zylinderförmigen Bereich völlig symmetrisch
verläuft, so dass die Materialverformungen bei einer
Dehnung der beiden Teile gegeneinander geringer aus-
fallen.
[0016] Bei der Ausgestaltung nach Anspruch 5 liegt
die Ebene nahe bei der Befestigung des Ausgabeaufsat-
zes an der Kartusche, der Dose oder der Tube.
[0017] Bei dieser Ausführungsform erweist sich als
vorteilhaft, dass das Teil, das gegenüber der Längsachse
der Kartusche, Dose oder Tube geneigt ist, vergleichs-
weise lang ist, so dass entsprechende Bereiche bei-
spielsweise in Ecken oder entlang von Kanten mit der
Ausgabeöffnung besser erreichbar werden.
[0018] Bei der Ausgestaltung nach Anspruch 6 weist
der eine Teil des Ausgabeaufsatzes im Bereich der Ebe-
ne einen Rücksprung und der andere Teil im Bereich der
Ebene einen umlaufenden U-förmigen Kragen auf.
[0019] Dadurch können die beiden Teile einfach zu-
sammen gefügt werden, indem diese ineinander schnap-
pen. Es ergibt sich ein sicherer Halt der beiden Teile mit-
einander und die Möglichkeit, diese mit begrenztem
Kraftaufwand gegeneinander verdrehen zu können. Wei-
terhin erweist sich , dass die Verbindung der beiden Teile
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miteinander ausreichend dicht gestaltet werden kann,
um ein Austreten des Baustoffes an der Verbindungs-
stelle verhindern zu können.
[0020] Bei der Ausgestaltung nach Anspruch 7 weist
der eine Teil des Ausgabeaufsatzes im Bereich der Ebe-
ne einen Vorsprung und der andere Teil im Bereich der
Ebene einen umlaufenden U-förmigen Kragen auf.
[0021] Hier sind die Verhältnisse im Vergleich zur Aus-
gestaltung nach Anspruch 6 lediglich umgekehrt. Der
Kragen ist bei der Ausgestaltung nach Anspruch 7 auf
der Innenseite des entsprechenden Teils angebracht,
während er bei der Ausgestaltung nach Anspruch 6 auf
der Außenseite des entsprechenden Teils angebracht
ist.
[0022] Der erfindungsgemäße Ausgabenaufsatz eig-
net sich in besonderer Weise für Kartuschen, die Silikon
enthalten oder für Dosen, die Montagekleber enthalten,
der auch als Montageschaum oder als PUR-Schaum be-
kannt ist und der beispielsweise beim Einbau von Fen-
stern oder Türzargen Verwendung findet.
[0023] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung ist in der
Zeichnung dargestellt. Es zeigt dabei:

Fig. 1: ein Ausführungsbeispiel der Erfindung in einer
Seitenansicht,

Fig. 2: das Ausführungsbeispiel nach Figur 1 aus ei-
ner anderen Ansicht,

Fig. 3: das Ausführungsbeispiel nach Figur 1 in einer
schrägen Draufsicht und

Fig. 4: ein anderes Ausführungsbeispiel

Fig. 5: Dreidimensionale Abbildung von Figur 1 - 3

[0024] Figur 1 zeigt ein Ausführungsbeispiel, bei dem
ein Ausgabeaufsatz 1 aus zwei Teilen 2 und 3 besteht.
Der Ausgabeaufsatz wird mit einem Innengewinde im
unteren Bereich des Teils 2 auf eine Kartusche, Dose
oder Tube aufgeschraubt.
[0025] Das Teil 2 befindet sich vollständig in einem
zylinderförmigen Bereich des Ausgabeaufsatzes 1.
[0026] Das Teil 3 weist an seinem unteren Ende noch
eine Fortsetzung des zylinderförmigen Bereiches des
Ausgabeaufsatzes 1 auf und geht zu seinem oberen En-
de in einen kegelstumpfförmigen Bereich über.
[0027] Es ist zu sehen, dass die beiden Teile 2 und 3
im Bereich ihrer Verbindung jeweils in einer Ebene ge-
schnitten sind, die schräg verläuft gegenüber der Längs-
richtung des Ausgabeaufsatzes und gegenüber der Ho-
rizontalen. Die Neigung dieser Ebene definiert bei einer
Verdrehung der beiden Teile 2 und 3 gegeneinander die
Winkelstellung zwischen den beiden Teilen. Weiterhin
ist zu beachten, dass die Neigung der Ebene den Unter-
schied in den Halbachsen der Ellipse definiert. Bei einer
Drehung der beiden Teile darf sich die Verbindung zwi-
schen den beiden Teilen auf Grund dieses Unterschie-

des nicht lösen.
Die Materialverformung muss diese Unterschiede bei der
Drehung ausgleichen können.
[0028] In dem dargestellten Ausführungsbeispiel weist
das Teil 2 an der Verbindungsstelle zum Teil 3 einen
Rücksprung 4 auf. Das Teil 3 weist an der Verbindungs-
stelle zum Teil 2 an seiner Außenfläche einen U-förmigen
Kragen 5 auf. Der Kragen 5 rastet bei der Verbindung
der beiden Teile 2 und 3 in den Rücksprung 4 ein. Da-
durch werden die beiden Teile 2 und 3 sowohl mecha-
nisch miteinander verbunden als auch im Bereich ihrer
Verbindung abgedichtet gegen ein Austreten des Bau-
stoffes in dem Verbindungsbereich. Durch diese Verbin-
dung bleiben die beiden Teile 2 und 3 aber dennoch ge-
geneinander drehbar. Durch eine Drehung der beiden
Teile 2 und 3 gegeneinander ergibt sich dann auf Grund
der schrägen Ebene, die die beiden Teile 2 und 3 an ihrer
Verbindungsstelle aufweisen, eine Verdrehung der
Längsachse des Teil 3 gegenüber der Längsachse des
Teil 2. Es ist dabei ersichtlich auch möglich, anstatt eines
Rücksprunges einen Vorsprung vorzusehen und den
U-förmigen Kragen auf der Außenseite des Teils 3 auf
der Innenseite vorzusehen. Ebenso können die Anbrin-
gung von Vorsprung bzw. Rücksprung sowie des U-för-
migen Kragens an den Teilen 2 und 3 gerade vertauscht
sein gegenüber der Darstellung in dem gezeigten Aus-
führungsbeispiel.
[0029] Figur 2 zeigt das Ausführungsbeispiel der Figur
1 in einer um 90° gedrehten Ansicht.
[0030] Figur 3 zeigt das Ausführungsbeispiel der Figur
1 in einer schrägen Draufsicht.
[0031] Bei den Figuren 1 bis 3 sind gleiche Teile mit
denselben Bezugszeichen versehen. Der besseren
Übersichtlichkeit wegen sind die beiden Teile 2 und 3
getrennt dargestellt. Die beiden Teile können zusammen
gefügt werden, indem diese einfach aufeinander gescho-
ben werden. Vorteilhaft sind diese Teile aus Kunststoff
hergestellt. Dieser Kunststoff ist hinreichend elastisch,
um ein Zusammenschieben der beiden Teile 2 und 3 zu
ermöglichen.
[0032] Ebenso ermöglicht die Elastizität des Kunst-
stoffs die erforderlichen Materialverformungen bei der
Drehung der beiden sich ergebenden elliptischen Flä-
chen der Teile 2 und 3 gegeneinander, ohne dass die
beiden Teile 2 und 3 auseinander fallen.
[0033] In dem dargestellten Ausführungsbeispiel er-
weist sich als vorteilhaft, dass der Bereich der Verbin-
dung der beiden Teile 2 und 3 nahe bei der Anbringung
des Ausgabeaufsatzes an der Kartusche, der Dose oder
der Tube liegt. Dadurch ist das Teil 3 vergleichsweise
lang, so dass bei einer entsprechenden Winkelstellung
des Teils 3 gegenüber der Längsachse des Teils 2 auch
schwieriger zu erreichende Stellen mit der Ausgabeöff-
nung des Ausgabeaufsatzes erreicht werden können.
Weiterhin erweist es sich als vorteilhaft, das die schräge
Ebene der Verbindungsstelle der Teile 2 und 3 im zylin-
derförmigen Bereich des Ausgabeaufsatzes 1 liegt, so
dass die sich ergebende Ellipse symmetrisch ausgestal-
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tet ist.
[0034] Figur 4 zeigt ein weiteres Ausführungsbeispiel,
bei dem die beiden Teile 402, 403 des Ausgabeaufsatzes
401 mit einem Kugelgelenk miteinander verbunden sind.
Dabei weist das Teil 402 einen kugelförmigen Stutzen
404 auf, der im zusammengesetzten Zustand des Aus-
gabeaufsatzes 401 in einer kugelförmigen Aufnahme
405 des Teils 403 liegt.
[0035] Durch die Verbindung der beiden Teile 402 und
403 mittels des Kugelgelenkes ergibt sich die Möglich-
keit, die Längsachse des Teils 403 gegenüber der Längs-
achse des Teils 402 zu verdrehen.
[0036] Angedeutet ist die Stellung des Teils 403 dar-
gestellt, wenn dessen Längsachse in der Verlängerung
der Längsachse des Teils 402 liegt.
[0037] In vollständiger Darstellung ist die Winkellage
des Teils 403 dargestellt. Hierbei kann sich zwischen den
Teilen 402 und 403 beispielsweise ein Winkel von 145°
ergeben.

Patentansprüche

1. Ausgabeaufsatz (1; 401) für Kartuschen, Dosen
oder Tuben zur Aufbewahrung von Baustoffen und
zu deren Ausgabe während der Verarbeitung,
dadurch gekennzeichnet, dass der Ausgabeauf-
satz (1; 401) aus zwei Teilen (2, 3; 402, 403) besteht,
die miteinander verbunden sind, wobei die beiden
Teile (2, 3; 402, 403) im Bereich ihrer Verbindung
gegeneinander bewegbar sind, so dass der Winkel
zwischen den Längsachsen der beiden Teile (2, 3;
402, 403) veränderbar ist

2. Ausgabeaufsatz nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass der eine Teil (402)
im Bereich der Verbindung einen zumindest im We-
sentlichen kugelförmigen Stutzen (404) aufweist und
der andere Teil (403) im Bereich der Verbindung eine
zumindest im Wesentlichen kugelförmige Aufnahme
(405).

3. Ausgabeaufsatz nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass der Ausgabeauf-
satz (1) zumindest im Wesentlichen zylinderförmig
und/oder kegelstumpfförmig ist, wobei die beiden
Teile (2, 3) in einer Ebene umlaufend und gegenein-
ander drehbar miteinander verbunden sind, die so-
wohl gegen die Vertikale des Ausgabeaufsatzes (1)
wie auch gegen die Horizontale des Ausgabeaufsat-
zes (1) geneigt ist.

4. Ausgabeaufsatz nach Anspruch 3,
dadurch gekennzeichnet, dass der Ausgabeauf-
satz (1) einen zylinderförmigen Bereich und einen
kegelstumpfförmigen Bereich aufweist, wobei die
Ebene der Verbindung der beiden Teile im zylinder-
förmigen Bereich liegt.

5. Ausgabeaufsatz nach Anspruch 3 oder 4,
dadurch gekennzeichnet, dass die Ebene nahe
bei der Befestigung des Ausgabeaufsatzes (1) an
der Kartusche, der Dose oder der Tube liegt.

6. Ausgabeaufsatz nach einem der Ansprüche 3 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, dass der eine Teil (2)
des Ausgabeaufsatzes (1) im Bereich der Ebene ei-
nen Rücksprung (4) und der andere Teil im Bereich
der Ebene einen umlaufenden U-förmigen Kragen
(5) aufweist.

7. Ausgabeaufsatz nach einem der Ansprüche 3 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, dass der eine Teil des
Ausgabeaufsatzes im Bereich der Ebene einen Vor-
sprung und der andere Teil im Bereich der Ebene
einen umlaufenden U-förmigen Kragen aufweist.
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